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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Duschkabinenschie-
betürsystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Das
Duschkabinenschiebetürsystem umfasst:

- eine Rahmenkonstruktion zur Aufhängung und Füh-
rung zumindest einer Duschkabinenschiebetür,

- zumindest eine Duschkabinenschiebetür, und

- zumindest zwei Führungsvorrichtungen, die an ei-
nem oberen Ende der Duschkabinenschiebetür zu-
einander beabstandet befestigt sind, wobei jede
Führungsvorrichtung zumindest eine drehbar gela-
gerte Rolle aufweist,
wobei die Rahmenkonstruktion zumindest einen
Führungskanal zur Führung der Rollen aufweist, und
die Rollen dazu eingerichtet sind, in diesen Füh-
rungskanal einzugreifen und dadurch eine Verschie-
bung der Duschkabinenschiebetür in Bezug auf die
Rahmenkonstruktion zu ermöglichen.

[0002] Das Duschkabinenschiebetürsystem weist fer-
ner auf

- zumindest eine mit der Rahmenkonstruktion fest
verbundene gedämpfte Schließeinrichtung, wobei
die gedämpfte Schließeinrichtung

• einen Mitnehmer mit

o einem ersten Eingriffsabschnitt und
o einem Klemmmittel,

• eine Dämpfungsvorrichtung mit einer entlang ei-
ner Verschubachse gedämpft verschiebbar ge-
lagerten Stange, wobei der Mitnehmer mit der
Stange verbunden und mitsamt der Stange ver-
schiebbar ist, und

• ein Spannmittel aufweist,

wobei die Verschiebbarkeit des Mitnehmers entlang der
Verschubachse zwischen einer Freigabeposition und ei-
ner Endpositionen begrenzt ist, wobei zwischen der Frei-
gabeposition und Endposition durch die Dämpfungsvor-
richtung ein Dämpfungsarbeitsbereich ausgebildet ist,
der sich bis zur Endposition erstreckt, wobei das Spann-
mittel dazu eingerichtet ist, eine Kraft auf den Mitnehmer
auszuüben, wobei diese Kraft in Richtung der Endposi-
tion wirkt,

wobei der Mitnehmer in Bezug auf die Stange ver-
schwenkbar gelagert ist, um zwischen einer Mitnah-
melage und einer Freigabelage verschwenkt zu wer-
den, wobei die Schließeinrichtung ferner eine Füh-
rungskulisse aufweist, mit der Mitnehmer zum
Wechsel zwischen Mitnahmelage und Freigabelage

geführt ist, wobei die Führungskulisse dergestalt
ausgebildet ist, dass der Mitnehmer beim Überfüh-
ren in die Freigabeposition in Bezug auf die Stange
ausgehend von der Mitnahmelage in die Freigabe-
lage gedreht wird, wobei in der Freigabelage das
Klemmmittel des Mitnehmers mit der Schließeinrich-
tung dergestalt in Eingriff steht, dass der Mitnehmer
entgegen der Kraft des Spannmittels an der
Schließeinrichtung klemmend gehalten wird,
wobei an zumindest einer der zumindest zwei Füh-
rungsvorrichtungen ein zum mechanischen Eingriff
in den ersten Eingriffsabschnitt ausgebildeter zwei-
ter Eingriffsabschnitt vorgesehen ist, wobei die me-
chanische Kopplung der beiden Eingriffsabschnitte
dazu eingerichtet ist, dass sich ausgehend von einer
Position, in der sich der Mitnehmer in der Freigabe-
lage befindet, bei Heranführen des zweiten Ein-
griffsabschnitts hin zu dem Mitnehmer der Mitneh-
mer durch Eingriff in den zweiten Eingriffsabschnitt
in die Mitnahmelage geschwenkt wird,in der das
Klemmmittel von einer klemmenden Position gelöst
und die Duschkabinenschiebetür mittels dem Mit-
nehmer aufgrund der Kraftwirkung des Spannmittels
entgegen der Dämpfungskraft der Dämpfungsvor-
richtung in die Endposition übergeführt werden
kann, und
wobei die mechanische Kopplung der beiden Ein-
griffsabschnitte ferner dazu eingerichtet ist, dass
sich ausgehend von einer Position, in der sich der
Mitnehmer in der Mitnahmelage befindet und die bei-
den Eingriffsabschnitte ineinander eingreifen, die
Duschkabinenschiebetür mitsamt dem Mitnehmer
entgegen der Kraftwirkung des Spannmittels hin zur
Freigabeposition verschiebbar ist, wobei der Mitneh-
mer bei Erreichen der Freigabeposition durch Füh-
rung in der Führungskulisse in die Freigabelage
rückgeführt wird, wobei in der Freigabelage eine wei-
tere von der Endposition wegweisende Verschiebe-
bewegung der Duschkabinenschiebetür freigeben
und damit die Position des Mitnehmers von der Po-
sition des zweiten Eingriffsabschnittes entkoppelt
wird, wobei jede Führungsvorrichtung zwei Rollen
und einen metallischen Tragekörper aufweist, wobei
die Rollen an dem Tragekörper drehbar gelagert sind
und der zweite Eingriffsabschnitt in Form des Vor-
sprungs von dem Tragekörper absteht und wobei
jede Führungsvorrichtung zwei miteinander verbind-
baren Schellen aufweist, wobei ein Abschnitt der
Duschkabinenschiebetür durch diese Schellen ein-
gefasst ist.

[0003] Weiters betrifft die Erfindung eine Duschkabine
umfassend ein erfindungsgemäßes Duschkabinen-
schiebetürsystem.
[0004] Duschkabinen mit Schiebetüren sind seit Jahr-
zehnten handelsüblich. Die Schiebetüren sind dabei üb-
licherweise über Rollen an einer Rahmenkonstruktion
verschiebbar gelagert. Die Endpositionen der Schiebe-
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türen werden durch Anschläge begrenzt, wobei das Er-
reichen der Endpositionen beispielsweise durch Aufein-
andertreffen von Dichtungslippen gedämpft werden
kann.
[0005] Die Dokumente DE 20 2013 100200 U1 und EP
2 617 336 A2 offenbaren Duschkabinenschiebetürsys-
teme nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0006] Weiterhin offenbaren die US 2015/033502 A1
und GB 2 535 441 A Führungsvorrichtungen für Dusch-
kabinenschiebetürsysteme.
[0007] Eine Aufgabe der Erfindung besteht daher darin
eine Duschkabinenschiebetürsystem zu schaffen, wel-
ches die Nachteile des Standes der Technik überwindet.
Diese Aufgabe wird mit einem Duschkabinenschiebetür-
system eingangs genannter Art gelöst, wobei auf einer
der jeweils zwei Schellen eine im montierten Zustand
vertikal orientierte Welle ausgebildet ist, wobei der Tra-
gekörper an der Welle befestigt und mitsamt den Rollen
in Bezug auf die Schellen verschwenkbar ist, und wobei
die Welle durch einen Gewindeabschnitt einer Schraube
ausgebildet ist, die im Tragekörper gehalten ist.
[0008] Die jeweilige Schiebetür des Systems wird bei
Annäherung in die Endposition automatisch und kontrol-
liert hin zur Endposition geführt.
[0009] Die Führung erfolgt dabei rein mechanisch bzw.
gegebenenfalls unter Verwendung hydraulischer Dämp-
fungsmittel und ohne Einsatz von elektrischer Energie.
Durch diese Ausgestaltung des Duschkabinenschiebe-
türsystems wird eine kostengünstige und gleichzeitig ro-
buste automatisierte gedämpfte Führungseinrichtung in
einem Duschkabinenschiebetürsystem geschaffen.
[0010] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
zweite Eingriffsabschnitt als Vorsprung und der erste Ein-
griffsabschnitt als dazu korrespondierende Vertiefung
ausgebildet ist.
[0011] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass der
Tragekörper aus verchromtem Messing besteht.
[0012] Weiters kann vorgesehen sein, dass jede
Schelle wiederum aus einer Metallaußenschale und in-
nerhalb der Metallaußenschale aufgenommen Kunst-
stoffträgerkörper besteht.
[0013] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Duschkabinenschiebetürsystem eine mit der Rahmen-
konstruktion fest verbundene gedämpfte Schließeinrich-
tung aufweist, die dergestalt an der Rahmenkonstruktion
angeordnet ist, dass dadurch ein Verschließen der
Duschkabinenschiebetür gedämpft herbeiführbar ist.
[0014] Weiters kann vorgesehen sein, dass das
Duschkabinenschiebetürsystem eine mit der Rahmen-
konstruktion fest verbundene gedämpfte Schließeinrich-
tung aufweist, die dergestalt an der Rahmenkonstruktion
angeordnet ist, dass dadurch das Erreichen einer maxi-
malen Öffnungsposition der Duschkabinenschiebetür
gedämpft herbeiführbar ist.
[0015] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Duschkabinenschiebetür eben ausgebildet ist. Die Erfin-
dung betrifft weiters eine Duschkabine umfassend ein
erfindungsgemäßes Duschkabinenschiebetürsystem.

[0016] Die Erfindung ist im Folgenden anhand einer
beispielhaften und nicht einschränkenden Ausführungs-
form näher erläutert, die in den Figuren veranschaulicht
ist. Darin zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Duschkabinenschiebetür-
systems,

Figur 2 eine detaillierte Darstellung einer Führungs-
vorrichtung sowie einer Schließeinrichtung
des Duschkabinensystems gemäß Fig. 1 in
einer Schließposition P2,

Figur 3 eine detaillierte Darstellung der Führungsvor-
richtung sowie einer Schließeinrichtung des
Duschkabinensystems gemäß Fig. 1 in einer
Freigabeposition P1,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung einer Füh-
rungsvorrichtung gemäß Fig. 2 und 3, und

Figur 5 eine Schnittdarstellung der Führungsvorrich-
tung sowie einer Schließeinrichtung des
Duschkabinensystems gemäß Fig. 1.

[0017] In den folgenden Figuren bezeichnen - sofern
nicht anders angegeben - gleiche Bezugszeichen glei-
che Merkmale.
[0018] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes erfindungsgemäßen Duschkabinenschiebetürsys-
tems 1. Das Duschkabinenschiebetürsystem 1 umfasst
eine Rahmenkonstruktion 2 zur Aufhängung und Füh-
rung zumindest einer Duschkabinenschiebetür 3, zumin-
dest eine Duschkabinenschiebetür 3, und zumindest
zwei Führungsvorrichtungen 4, die an einem oberen En-
de der Duschkabinenschiebetür 3 zueinander beabstan-
det befestigt sind, wobei jede Führungsvorrichtung 4 zu-
mindest eine drehbar gelagerte Rolle 4b aufweist.
[0019] Die Rahmenkonstruktion 2 weist zumindest ei-
nen Führungskanal 2a zur Führung der Rollen 4b auf,
und die Rollen 4b sind dazu eingerichtet, in diesen Füh-
rungskanal 2a einzugreifen und dadurch eine Verschie-
bung der Duschkabinenschiebetür 3 in Bezug auf die
Rahmenkonstruktion 2 zu ermöglichen.
[0020] Das Duschkabinenschiebetürsystem 1 umfasst
ferner zumindest eine mit der Rahmenkonstruktion 2 fest
verbundene gedämpfte Schließeinrichtung 5, wobei die
gedämpfte Schließeinrichtung 5 einen Mitnehmer 5a mit
einem ersten Eingriffsabschnitt 5a’ und einem Klemm-
mittel 5a" sowie eine Dämpfungsvorrichtung 5b mit einer
entlang einer Verschubachse x gedämpft verschiebbar
gelagerten Stange 5b’ aufweist. Der Mitnehmer 5a ist mit
der Stange 5b’ verbunden und mitsamt der Stange 5b’
verschiebbar.
[0021] Die gedämpfte Schließeinrichtung weist ein
Spannmittel 5c auf, wobei die Verschiebbarkeit des Mit-
nehmers 5a entlang der Verschubachse x zwischen einer
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Freigabeposition P1 (siehe Fig. 3) und einer Endpositi-
onen P2 (siehe auch Fig 1 und 2) begrenzt ist, wobei
zwischen der Freigabeposition P1 und Endposition P2
durch die Dämpfungsvorrichtung 5b ein Dämpfungsar-
beitsbereich ausgebildet ist, der sich bis zur Endposition
P2 erstreckt. Das Spannmittel 5c ist dazu eingerichtet,
eine Kraft auf den Mitnehmer 5a auszuüben, wobei diese
Kraft in Richtung der Endposition P2 entgegen der Pfeil-
richtung in Fig. 3 wirkt. Die Endposition P2 kann bei-
spielsweise durch einen mechanischen Anschlag be-
grenzt sein, der z.B. im Dämpfer 5b ausgebildet sein
kann.
[0022] Der Mitnehmer 5a ist in Bezug auf die Stange
5b’ verschwenkbar gelagert, um zwischen einer Mitnah-
melage L2 (siehe Fig. 2) und einer Freigabelage L1 (sie-
he Fig. 3) verschwenkt zu werden, wobei die Schließein-
richtung 5 ferner eine Führungskulisse 5d aufweist, mit
der Mitnehmer 5a zum Wechsel zwischen Mitnahmelage
L2 und Freigabelage L1 geführt ist.
[0023] Die Führungskulisse 5d ist dergestalt ausgebil-
det, dass der Mitnehmer 5a beim Überführen in die Frei-
gabeposition P1 in Bezug auf die Stange 5b’ ausgehend
von der Mitnahmelage L2 in die Freigabelage L1 gedreht
wird, wobei in der Freigabelage L1 das Klemmmittel
5a" des Mitnehmers 5a mit der Schließeinrichtung 5 der-
gestalt in Eingriff steht, dass der Mitnehmer 5a entgegen
der Kraft des Spannmittels 5c an der Schließeinrichtung
5 klemmend gehalten wird. Zu diesem Zweck ist das
Klemmmittel 5a" in der Führungskulisse 5d geführt - bei-
spielsweise in Form eines Zapfens, der in einer Nut ge-
führt wird, durch die die Führungskulisse 5d ausgebildet
wird.
[0024] An zumindest einer der zumindest zwei Füh-
rungsvorrichtungen 4 ist zum mechanischen Eingriff in
den ersten Eingriffsabschnitt 5a’ ein zweiter Eingriffsab-
schnitt 4a’ vorgesehen, wobei die mechanische Kopp-
lung der beiden Eingriffsabschnitte 4a’, 5a’ dazu einge-
richtet ist, dass sich ausgehend von einer Position, in der
sich der Mitnehmer 5a in der Freigabelage L1 befindet,
bei Heranführen (entgegen der Pfeilrichtung gemäß Fig.
3) des zweiten Eingriffsabschnitts 4a’ hin zu dem Mitneh-
mer 5a der Mitnehmer 5a durch Eingriff in den zweiten
Eingriffsabschnitt 4a’ in die Mitnahmelage L2 ge-
schwenkt wird, in der das Klemmmittel 5a" von einer
klemmenden Position gelöst und die Duschkabinen-
schiebetür 3 mittels dem Mitnehmer 5a aufgrund der
Kraftwirkung des Spannmittels 5c entgegen der Dämp-
fungskraft der Dämpfungsvorrichtung in die Endposition
P2 übergeführt werden kann.
[0025] Die mechanische Kopplung der beiden Ein-
griffsabschnitte 4a’, 5a’ ist ferner dazu eingerichtet, dass
sich ausgehend von einer Position, in der sich der Mit-
nehmer in der Mitnahmelage L2 befindet und die beiden
Eingriffsabschnitte 4a’, 5a’ ineinander eingreifen, die
Duschkabinenschiebetür 3 mitsamt dem Mitnehmer 5a
entgegen der Kraftwirkung des Spannmittels 5c hin zur
Freigabeposition P1 verschiebbar ist, wobei der Mitneh-
mer 5a bei Erreichen der Freigabeposition P1 durch Füh-

rung in der Führungskulisse 5d in die Freigabelage L1
rückgeführt wird, wobei in der Freigabelage L1 eine wei-
tere von der Endposition P2 wegweisende Verschiebe-
bewegung der Duschkabinenschiebetür 3 freigeben und
damit die Position des Mitnehmers 5a von der Position
des zweiten Eingriffsabschnittes 4a’ entkoppelt wird.
[0026] Zudem kann vorgesehen sein, dass der zweite
Eingriffsabschnitt 4a’ als Vorsprung und der erste Ein-
griffsabschnitt 5a’ als dazu korrespondierende Vertie-
fung ausgebildet ist.
[0027] Weiters kann vorgesehen sein, dass jede Füh-
rungsvorrichtung 4 zwei Rollen 4b und einen metalli-
schen Tragekörper 4c aufweist, wobei die Rollen 4b an
dem Tragekörper 4c drehbar gelagert sind und der zweite
Eingriffsabschnitt 5a’ in Form des Vorsprungs von dem
Tragekörper 4c absteht.
[0028] In der gezeigten Ausführungsform ist vorgese-
hen, dass jede Führungsvorrichtung 4 zwei miteinander
verbindbaren Schellen 4d aufweist, wobei ein Abschnitt
der Duschkabinenschiebetür 3 durch diese Schellen 4d
eingefasst ist, wobei auf einer der jeweils zwei Schellen
4d eine im montierten Zustand vertikal orientierte Welle
4e ausgebildet ist, wobei der Tragekörper 4c an der Welle
4e befestigt und mitsamt den Rollen 4b in Bezug auf die
Schellen 4d verschwenkbar ist. Dabei ist die Welle 4e
durch Gewindeabschnitt einer Schraube ausgebildet, die
im Tragekörper 4c gehalten ist. Jede Schelle 4d besteht
wiederum aus einer Metallaußenschale 4d’ und inner-
halb der Metallaußenschale 4d’ aufgenommen Kunst-
stoffträgerkörper 4d".
[0029] Das Duschkabinenschiebetürsystem 1 weist ei-
ne mit der Rahmenkonstruktion 2 fest verbundene ge-
dämpfte Schließeinrichtung 5 auf, die dergestalt an der
Rahmenkonstruktion 2 angeordnet ist, dass dadurch ein
Verschließen der Duschkabinenschiebetür 3 gedämpft
herbeiführbar ist.
[0030] Das Duschkabinenschiebetürsystem 1 weist ei-
ne mit der Rahmenkonstruktion 2 fest verbundene ge-
dämpfte Schließeinrichtung 5 aufweist, die dergestalt an
der Rahmenkonstruktion 2 angeordnet ist, dass dadurch
das Erreichen einer maximalen Öffnungsposition der
Duschkabinenschiebetür 3 gedämpft herbeiführbar ist.
[0031] In Anbetracht dieser Lehre ist der Fachmann in
der Lage, ohne erfinderisches Zutun zu anderen, nicht
gezeigten Ausführungsformen der Erfindung zu gelan-
gen. Die Erfindung ist daher nicht auf die gezeigte Aus-
führungsform beschränkt, sondern durch den gesamten
Schutzumfang der Ansprüche definiert. Auch können
einzelne Aspekte der Erfindung bzw. der Ausführungs-
form aufgegriffen und miteinander kombiniert werden.
Etwaige Bezugszeichen in den Ansprüchen sind bei-
spielhaft und dienen nur der einfacheren Lesbarkeit der
Ansprüche, ohne diese einzuschränken.

Patentansprüche

1. Duschkabinenschiebetürsystem (1) umfassend
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- eine Rahmenkonstruktion (2) zur Aufhängung
und Führung zumindest einer Duschkabinen-
schiebetür (3),
- zumindest eine Duschkabinenschiebetür (3),
und
- zumindest zwei Führungsvorrichtungen (4),
die an einem oberen Ende der Duschkabinen-
schiebetür (3) zueinander beabstandet befestigt
sind, wobei jede Führungsvorrichtung (4) zu-
mindest eine drehbar gelagerte Rolle (4b) auf-
weist,

wobei die Rahmenkonstruktion (2) zumindest einen
Führungskanal (2a) zur Führung der Rollen (4b) auf-
weist, und die Rollen (4b) dazu eingerichtet sind, in
diesen Führungskanal (2a) einzugreifen und da-
durch eine Verschiebung der Duschkabinenschie-
betür (3) in Bezug auf die Rahmenkonstruktion (2)
zu ermöglichen,
wobei das Duschkabinenschiebetürsystem (1) fer-
ner

- zumindest eine mit der Rahmenkonstruktion
(2) fest verbundene gedämpfte Schließeinrich-
tung (5) aufweist, wobei die gedämpfte
Schließeinrichtung (5)

• einen Mitnehmer (5a) mit

o einem ersten Eingriffsabschnitt (5a’)
und
o einem Klemmmittel (5a"),

• eine Dämpfungsvorrichtung (5b) mit einer
entlang einer Verschubachse (x) gedämpft
verschiebbar gelagerten Stange (5b’), wo-
bei der Mitnehmer (5a) mit der Stange (5b’)
verbunden und mitsamt der Stange (5b’)
verschiebbar ist, und
• ein Spannmittel (5c) aufweist,

wobei die Verschiebbarkeit des Mitnehmers (5a)
entlang der Verschubachse (x) zwischen einer Frei-
gabeposition (P1) und einer Endpositionen (P2) be-
grenzt ist, wobei zwischen der Freigabeposition (P1)
und Endposition (P2) durch die Dämpfungsvorrich-
tung (5b) ein Dämpfungsarbeitsbereich ausgebildet
ist, der sich bis zur Endposition erstreckt, wobei das
Spannmittel (5c) dazu eingerichtet ist, eine Kraft auf
den Mitnehmer (5a) auszuüben, wobei diese Kraft
in Richtung der Endposition (P2) wirkt,

wobei der Mitnehmer (5a) in Bezug auf die Stan-
ge (5b’) verschwenkbar gelagert ist, um zwi-
schen einer Mitnahmelage (L2) und einer Frei-
gabelage (L1) verschwenkt zu werden, wobei
die Schließeinrichtung (5) ferner eine Führungs-
kulisse (5d) aufweist, mit der Mitnehmer (5a)

zum Wechsel zwischen Mitnahmelage (L2) und
Freigabelage (L1) geführt ist, wobei die Füh-
rungskulisse (5d) dergestalt ausgebildet ist,
dass der Mitnehmer (5a) beim Überführen in die
Freigabeposition (P1) in Bezug auf die Stange
(5b’) ausgehend von der Mitnahmelage (L2) in
die Freigabelage (L1) gedreht wird, wobei in der
Freigabelage (L1) das Klemmmittel (5a") des
Mitnehmers (5a) mit der Schließeinrichtung (5)
dergestalt in Eingriff steht, dass der Mitnehmer
(5a) entgegen der Kraft des Spannmittels (5c)
an der Schließeinrichtung (5) klemmend gehal-
ten wird,
wobei an zumindest einer der zumindest zwei
Führungsvorrichtungen (4) ein zum mechani-
schen Eingriff in den ersten Eingriffsabschnitt
(5a’) ausgebildeter zweiter Eingriffsabschnitt
(4a’) vorgesehen ist, wobei die mechanische
Kopplung der beiden Eingriffsabschnitte (4a’,
5a’) dazu eingerichtet ist, dass sich ausgehend
von einer Position, in der sich der Mitnehmer
(5a) in der Freigabelage (L1) befindet, bei Her-
anführen des zweiten Eingriffsabschnitts (4a’)
hin zu dem Mitnehmer (5a) der Mitnehmer (5a)
durch Eingriff in den zweiten Eingriffsabschnitt
(4a’) in die Mitnahmelage (L2) geschwenkt wird,
in der das Klemmmittel (5a") von einer klem-
menden Position gelöst und die Duschkabinen-
schiebetür (3) mittels dem Mitnehmer (5a) auf-
grund der Kraftwirkung des Spannmittels (5c)
entgegen der Dämpfungskraft der Dämpfungs-
vorrichtung in die Endposition (P2) übergeführt
werden kann, und
wobei die mechanische Kopplung der beiden
Eingriffsabschnitte (4a’, 5a’) ferner dazu einge-
richtet ist, dass sich ausgehend von einer Posi-
tion, in der sich der Mitnehmer in der Mitnahme-
lage (L2) befindet und die beiden Eingriffsab-
schnitte (4a’, 5a’) ineinander eingreifen, die
Duschkabinenschiebetür (3) mitsamt dem Mit-
nehmer (5a) entgegen der Kraftwirkung des
Spannmittels (5c) hin zur Freigabeposition (P1)
verschiebbar ist, wobei der Mitnehmer (5a) bei
Erreichen der Freigabeposition (P1) durch Füh-
rung in der Führungskulisse (5d) in die Freiga-
belage (L1) rückgeführt wird, wobei in der Frei-
gabelage (L1) eine weitere von der Endposition
(P2) wegweisende Verschiebebewegung der
Duschkabinenschiebetür (3) freigeben und da-
mit die Position des Mitnehmers (5a) von der
Position des zweiten Eingriffsabschnittes (4a’)
entkoppelt wird, wobei jede Führungsvorrich-
tung (4) zwei Rollen (4b) und einen metallischen
Tragekörper (4c) aufweist, wobei die Rollen (4b)
an dem Tragekörper (4c) drehbar gelagert sind
und der zweite Eingriffsabschnitt (5a’) in Form
des Vorsprungs von dem Tragekörper (4c) ab-
steht, wobei jede Führungsvorrichtung (4) zwei
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miteinander verbindbare Schellen (4d) aufweist,
wobei ein Abschnitt der Duschkabinenschiebe-
tür (3) durch diese Schellen (4d) eingefasst ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
auf einer der jeweils zwei Schellen (4d) eine im
montierten Zustand vertikal orientierte Welle
(4e) ausgebildet ist, wobei der Tragekörper (4c)
an der Welle (4e) befestigt und mitsamt den Rol-
len (4b) in Bezug auf die Schellen (4d) ver-
schwenkbar ist, wobei die Welle (4e) durch ei-
nen Gewindeabschnitt einer Schraube ausge-
bildet ist, die im Tragekörper (4c) gehalten ist.

2. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach Anspruch
1, wobei der zweite Eingriffsabschnitt (4a’) als Vor-
sprung und der erste Eingriffsabschnitt (5a’) als dazu
korrespondierende Vertiefung ausgebildet ist.

3. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach Anspruch
1 oder 2, wobei der Tragekörper (4c) aus verchrom-
tem Messing besteht.

4. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei jede Schelle
(4d) wiederum aus einer Metallaußenschale (4d’)
und innerhalb der Metallaußenschale (4d’) aufge-
nommen Kunststoffträgerkörper (4d") besteht.

5. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Duschkabi-
nenschiebetürsystem (1) eine mit der Rahmenkon-
struktion (2) fest verbundene gedämpfte Schließein-
richtung (5) aufweist, die dergestalt an der Rahmen-
konstruktion (2) angeordnet ist, dass dadurch ein
Verschließen der Duschkabinenschiebetür (3) ge-
dämpft herbeiführbar ist.

6. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Duschkabi-
nenschiebetürsystem (1) eine mit der Rahmenkon-
struktion (2) fest verbundene gedämpfte Schließein-
richtung (5) aufweist, die dergestalt an der Rahmen-
konstruktion (2) angeordnet ist, dass dadurch das
Erreichen einer maximalen Öffnungsposition der
Duschkabinenschiebetür (3) gedämpft herbeiführ-
bar ist.

7. Duschkabinenschiebetürsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Duschkabi-
nenschiebetür (3) eben ausgebildet ist.

8. Duschkabine, umfassend ein Duschkabinenschie-
betürsystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.

Claims

1. Shower cubicle sliding door system (1) comprising

- a frame construction (2) for the suspension and
guidance of at least one shower cubicle sliding
door (3),
- at least one shower cubicle sliding door (3), and
- at least two guiding devices (4) fixed at an up-
per end of the shower cubicle sliding door (3) at
a distance from each other, each guiding device
(4) having at least one rotatably mounted roller
(4b), wherein the frame structure (2) has at least
one guide channel (2a) for guiding the rollers
(4b), and the rollers (4b) are arranged to engage
in this guide channel (2a) and thereby enable
displacement of the shower cubicle sliding door
(3) with respect to the frame structure (2),

wherein
the shower cubicle sliding door system (1) further
comprises

- at least one damped closing device (5) fixedly
connected to the frame structure (2), wherein
closure device (5) fixedly connected to the frame
structure (2), the damped closure device (5)
comprising

- a driver (5a) with

+ a first engagement portion (5a’) and
+ a clamping means (5a"),

- a damping device (5b) with a slide axis (x),
and rod (5b’) mounted for damped displace-
ment along a displacement axis (x), the driv-
er (5a) being connected to the rod (5b’) and
being displaceable together with the rod
(5b’), and
- a clamping means (5c),

wherein the displaceability of the driver (Sa) along
the displacement axis (x) is limited between a re-
lease position (P1) and an end position (P2), wherein
between the release position (P1) and end position
(P2) a damping working range is formed by the
damping device (5b), which extends up to the end
position, wherein the clamping means (5c) is set up
to exert a force on the driver (Sa), wherein

this force acts in the direction of the end position
(P2),
wherein the driver (5a) is pivotally mounted with
respect to the rod (5b’) in order to between a
driving position (L2) and a release position (L1),
the closing device (5) further having a guide slot
(5d) with which the driver (5a) is guided for
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changing between the driving position (L2) and
the release position (L1), the guide slot (5d) be-
ing designed in such a way that the driver (5a)
is guided in such a way that the driver (5a) is
guided in such a way that the driver (5a) is ro-
tated with respect to the rod (5b’) starting from
the driving position (L2) into the release position
(L1) during transfer into the release position
(P1), wherein in the release position (L1) the
clamping means (Sa") of the driver (5a) is in en-
gagement with the closing device (5) in such a
way that the driver (5a) is held in a clamping
manner against the force of the clamping means
(5c) on the closing device (5),
wherein on at least one of the at least two guiding
devices (4) a second engagement section (4a’)
designed for mechanical engagement with the
first engagement section (5a’) is provided,
wherein the mechanical coupling of the two en-
gagement sections (4a’, Sa’) is arranged such
that, starting from a position in which the driver
(Sa) is located in the release position (L1) when
the second engagement portion (4a’) is brought
towards the driver (5a), the driver (5a) is pivoted
into the driving position (L2) by engagement with
the second engagement portion (4a’), in which
the clamping means (5a") is released from a
clamping position and the shower cubicle sliding
door (3) can be transferred into the end position
(P2) by means of the driver (5a) due to the force
effect of the clamping means (5c) against the
damping force of the damping device, and
wherein the mechanical coupling of the two en-
gagement portions (4a’, 5a’) is further arranged
such that, starting from a position in which the
driver is in the driving position (L2) and the two
engagement portions (4a’, 5a’) engage in one
another the shower cubicle sliding door (3) to-
gether with the driver (5a) is displaceable
against the force effect of the clamping means
(5c) towards the release position (P1), wherein
the driver (5a), on reaching the release position
(P1), is returned into the release position (L1)
by guidance in the guide slot (5d), wherein in
the release position (L1) a further displacement
movement of the shower cubicle sliding door (3)
pointing away from the end position (P2) is re-
leased and thus the position of the driver (5a) is
decoupled from the position of the second en-
gagement portion (4a’), wherein each guide de-
vice (4) comprises two rollers (4b) and a metallic
support body (4c), the rollers (4b) being rotatably
supported on the support body (4c) and the sec-
ond engagement portion (5a’) being protrudes
from the supporting body (4c), wherein each
guide device (4) comprises two interconnecta-
ble clamps (4d), wherein a portion of the shower
cubicle sliding door (3) is enclosed by these clips

(4d),
characterised in that
on one of the two clamps (4d) in each case a
shaft (4e) is formed which is vertically oriented
in the assembled state is formed on one of the
two clips (4d) in each case, the supporting body
(4c) being fastened to the shaft (4e) and being
pivotable together with the rollers (4b) with re-
spect to the clips (4d), the shaft (4e) being
formed by a threaded portion of a screw which
is held in the supporting body (4c).

2. Shower cubicle sliding door system (1) according to
claim 1, wherein the second engagement section
(4a’) is formed as a projection and the first engage-
ment section (5a’) is formed as a corresponding re-
cess.

3. Shower cubicle sliding door system (1) according to
claim 1 or 2, wherein the support body (4c) is made
of chromium-plated brass.

4. Shower cubicle sliding door system (1) according to
any one of the preceding claims, wherein each clamp
(4d) in turn comprises a metal outer shell (4d’) and
plastic supports (4c) housed within the metal outer
shell (4d’). (4d’) comprises a plastic support body
(4d").

5. Shower cubicle sliding door system (1) according to
one of the preceding claims, wherein the shower cu-
bicle sliding door system (1) has a damped closing
device (5) which is firmly connected to the frame
structure (2) and is arranged on the frame structure
(2) in such a way that the shower cubicle sliding door
(3) can thereby be closed in a damped manner.

6. Shower cubicle sliding door system (1) according to
any of the preceding claims, wherein the shower cu-
bicle sliding door system (1) has a damped closing
device (5) which is fixedly connected to the frame
structure (2) and is arranged on the frame structure
(2) in such a manner that a maximum opening posi-
tion of the shower cubicle sliding door (3) can thereby
be brought about in a damped manner.

7. Shower cubicle sliding door system (1) according to
one of the preceding claims, wherein the shower cu-
bicle sliding door (3) is flat.

8. Shower cubicle, comprising a shower cubicle sliding
door system (1) according to one of the preceding
claims.

Revendications

1. Système de porte coulissante de cabine de douche
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(1) comprenant

- une structure de cadre (2) pour suspendre et
guider au moins une porte coulissante de cabine
de douche (3),
- au moins une porte coulissante de cabine de
douche (3), et
- au moins deux dispositifs de guidage (4) qui
sont fixés à une extrémité supérieure de la porte
coulissante de cabine de douche (3) à une cer-
taine distance l’un de l’autre, chaque dispositif
de guidage (4) présentant au moins un galet (4b)
logé de manière rotative,la construction de ca-
dre (2) présentant au moins un canal de guidage
(2a) pour guider les galets (4b), et les galets (4b)
étant adaptés pour s’engager dans ce canal de
guidage (2a) et permettre ainsi un déplacement
de la porte coulissante de cabine de douche (3)
par rapport à la construction de cadre (2),

dans lequel
le système de porte coulissante de cabine de douche
(1) comprend en outre

- comprend au moins un dispositif de fermeture
amorti (5) solidaire de la structure de cadre (2),
ledit dispositif de fermeture amorti (5)
- un entraîneur (5a) avec

+ une première section d’engagement (5a’)
et
+ un moyen de serrage (5a"),

- un dispositif d’amortissement (5b) avec un axe
de déplacement (x)

une tige (5b’) montée de manière à pouvoir coulisser
de façon amortie, l’entraîneur (5a) étant relié à la
tige (5b’) et pouvant coulisser avec la tige (5b’), et

- un moyen de serrage (5c),

la capacité de déplacement de l’entraîneur (Sa) le
long de l’axe de déplacement (x) étant limitée entre
une position de libération (P1) et une position de fin
de course (P2), une zone de travail d’amortissement
étant formée entre la position de libération (P1) et la
position de fin de course (P2) par le dispositif d’amor-
tissement (5b), laquelle s’étend jusqu’à la position
de fin de course, le moyen de serrage (5c) étant con-
çu pour exercer une force sur l’entraîneur (Sa), dans
lequel cette force agit en direction de la position finale
(P2),
où

l’entraîneur (5a) est monté pivotant par rapport
à la tige (5b’) pour être pivoté entre une position
d’entraînement (L2) et une position de libération

(L1), le dispositif de fermeture (5) présentant en
outre une coulisse de guidage (5d) avec laquelle
l’entraîneur (5a) est guidé pour le changement
entre la position d’entraînement (L2) et la posi-
tion de libération (L1), la coulisse de guidage
(5d) étant réalisée de telle sorte, que l’entraîneur
(5a), lors du transfert dans la position de libéra-
tion (P1), est tourné par rapport à la tige (5b’)
en partant de la position d’entraînement (L2)
vers la position de libération (L1), le moyen de
serrage (Sa") de l’entraîneur (5a) étant en prise
avec le dispositif de fermeture (5) dans la posi-
tion de libération (L1) de telle sorte que l’entraî-
neur (5a) est maintenu par serrage contre la for-
ce du moyen de serrage (5c) sur le dispositif de
fermeture (5),une deuxième section d’engrène-
ment (4a’) conçue pour l’engrènement mécani-
que dans la première section d’engrènement
(5a’) étant prévue sur au moins l’un des au moins
deux dispositifs de guidage (4), le couplage mé-
canique des deux sections d’engrènement (4a’,
Sa’) étant conçu de telle sorte qu’en partant
d’une position dans laquelle l’entraîneur (Sa) se
trouve dans la position de libération (L1), lorsque
la deuxième section d’engagement (4a’) est ap-
prochée de l’entraîneur (5a), l’entraîneur (5a)
est pivoté dans la position d’entraînement (L2)
par engagement avec la deuxième section d’en-
gagement (4a’), dans laquelle le moyen de ser-
rage (5a") peut être libéré d’une position de ser-
rage et la porte coulissante de cabine de douche
(3) peut être transférée dans la position finale
(P2) au moyen de l’entraîneur (5a) en raison de
l’effet de force du moyen de serrage (5c) à l’en-
contre de la force d’amortissement du dispositif
d’amortissement, et l’accouplement mécanique
des deux sections d’engagement (4a’, Sa’) étant
en outre conçu pour qu’en partant d’une position
dans laquelle l’entraîneur se trouve dans la po-
sition d’entraînement (L2) et les deux sections
d’engagement (4a’, 5a’) s’engagent l’une dans
l’autre, la porte coulissante de cabine de douche
(3) peut être déplacée avec l’entraîneur (Sa) à
l’encontre de l’effet de force du moyen de ser-
rage (5c) vers la position de libération (P1), l’en-
traîneur (5a) étant ramené dans la position de
libération (L1) par guidage dans la coulisse de
guidage (5d) lorsque la position de libération
(P1) est atteinte, un autre mouvement de cou-
lissement de la porte coulissante de cabine de
douche (3) s’éloignant de la position finale (P2)
étant libéré dans la position de libération (L1) et
la position de l’entraîneur (5a) étant ainsi décou-
plée de la position de la deuxième section d’en-
gagement (4a’), chaque dispositif de guidage (4)
comprenant deux galets (4b) et un corps de sup-
port métallique (4c), les galets (4b) étant montés
rotatifs sur le corps de support (4c) et la deuxiè-
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me section d’engagement (5a’) étant en forme
de saillie du corps de support (4c), chaque dis-
positif de guidage (4) présentant deux colliers
(4d) pouvant être reliés l’un à l’autre, un tronçon
de la porte coulissante de cabine de douche (3)
est entourée par ces colliers (4d),
caractérisé en ce que un arbre (4e) orienté ver-
ticalement à l’état monté est monté sur l’un des
deux colliers (4d). le corps de support (4c) étant
fixé à l’arbre (4e) et pouvant pivoter avec les
galets (4b) par rapport aux colliers (4d), l’arbre
(4e) étant formé par une partie filetée d’une vis
qui est maintenue dans le corps de support (4c).

2. Système de porte coulissante de cabine de douche
(1) selon la revendication 1, dans lequel la deuxième
section d’engagement (4a’) est réalisée sous forme
de saillie et la première section d’engagement (5a’)
est réalisée sous forme de creux correspondant à
celle-ci.

3. Système de porte coulissante de cabine de douche
(1) selon la revendication 1 ou 2, dans lequel le corps
de support (4c) est en laiton chromé.

4. Système de porte coulissante de cabine de douche
(1) selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans lequel chaque attache est réalisée
en acier inoxydable. collier (4d) est à son tour cons-
titué d’une coque métallique extérieure (4d’) et de
(4d’) et d’un corps de support en plastique (4d").

5. Système de porte coulissante de cabine de douche
(1) selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans lequel le système de porte coulis-
sante de cabine de douche Système de porte cou-
lissante de cabine de douche (1) comprenant un dis-
positif de fermeture amorti (5) solidaire de la struc-
ture de cadre (2) et disposé sur la structure de cadre
(2) de telle sorte qu’il permette de provoquer une
fermeture amortie de la porte coulissante de cabine
de douche (3).

6. Système de porte coulissante de cabine de douche
(1) selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans lequel le système de porte coulis-
sante de cabine de douche (1) est conçu de manière
à ce que la porte coulissante de cabine de douche
(1) ne soit pas ouverte. Système de porte coulissante
de cabine de douche (1) présente un dispositif de
fermeture amorti (5) solidaire de la structure de cadre
(2), qui est disposé sur la structure de cadre (2) de
telle sorte que l’atteinte d’une position d’ouverture
maximale de la porte coulissante de cabine de dou-
che (3) peut ainsi être provoquée de manière amor-
tie.

7. Système de porte coulissante de cabine de douche

(1) selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes, dans lequel la porte coulissante de cabine
de douche (3) est plane.

8. Cabine de douche comprenant un système de porte
coulissante de cabine de douche (1) selon l’une des
revendications précédentes revendications précé-
dentes.
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